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Schulleiter bzw. Schulleiterin in Bremen 

zum 01.08.2013 dringend gesucht 

Oberschule am Leibnizplatz mit gymnasialer Oberstufe 

Wir sind eine Integrierte Gesamtschule, seit 8 Jahren mit eigener Oberstufe,  

wir haben ca. 900 Schüler/innen und ca. 85 Lehrer/innen. Unsere Schule ko-
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Die gut angenommene Schule hat als Gesamtschule vor 22 Jahren in dem reno-
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In den Jahrgängen 5–7 ist der Ganztag verbindlich, für alle Schüler/innen gibt es 

erweiterte Ganztagsangebote.

Die Schulleitung besteht z. Z. aus vier Personen, dem Direktor, der stellvertreten-

den Direktorin (Stufe 5–7 und Zuständigkeit für unterstützende Pädagogik),  

der didaktischen Leiterin (Stufe 8–10) und dem Oberstufenleiter (Stufe 11–13).

Web: http://de.wikipedia.org/wiki/Schule_am_Leibnizplatz

WALTER BALD UND LOTHAR SACK 

Organisationsskizze  
Erich Kästner-Schule Bochum

Beschreibung der Schule

Adresse: Erich Kästner-Schule, Mark-
str. 189, 44799 Bochum, Telefon: 0234-
9734910, Web: www.eks.bobi.net, E-Mail: 
info@eks.bobi.net

Schulleiter: Walter Bald

Ansprechpartner: Walter Bald (Schullei-
ter)

Art: Gesamtschule der Stadt Bochum mit 
gymnasialer Oberstufe (Jahrgänge 5 bis 13)

Lage, Gelände, Gebäude: Die Schule 
liegt im Süden Bochums in der Nähe der 
Ruhruniversität mit allen Einrichtungen, 
einschließlich Sporthallen, sie benutzt die 
benachbarten Sportanlagen der Univer-
sität. Heute stehen vier sanierte Gebäude 

(Jahrgänge 5/6, Oberstufe, Sport) sowie 
ein 2008 bis 2010 gebauter Gebäudekom-
plex zur Verfügung. In vier durch Aula und 
Mensa verbundene Häuser sind dort auch 
Schulleitung, Fachräume, Bibliothek und 
Freizeiteinrichtungen sowie die Teamräume 
für die Jahrgänge 7 bis 10 untergebracht.

Größe, Aufbau: Schüler/innen ca. 1.250, 
Mittelstufe (Jg. 5–10, 6-zügig) ca. 1.000, 
Oberstufe (Jg. 11–13) ca. 250, Lehrer/
innen ca. 100, einschließlich (zwei Sozial-
pädagogen, Werkstattlehrer, IT-Manager), 
außerdem zwei Sekretärinnen, zwei Haus-
meister, Honorarkräfte.

Geschichte: Nach längerem Planungsvorlauf 
startete die Schule 1971 mit 315 Schüler/in-
nen als eine der 10 ersten Gesamtschulen in 
Nordrhein-Westfalen. Sie war mit 3-zügiger 

Grundstufe, 9-zügiger Sekundarstufe I und 
6-zügiger Sekundarstufe II geplant. Bis 1975 
wurden neue Gebäude Bauabschnitt für 
Bauabschnitt in Betrieb genommen. 1979 
hatte die Schule 2040 Schüler/innen. 1981 
wird die Gesamtschule Regelschule. Zurück-
gehende Schülerzahlen führten 2001 fast zur 
Schließung der Schule. Schließlich wurde die 
Schule 2003 auf 6-Zügigkeit festgelegt. 2008 
bis 2010 wurde das jetzt benutzte Schulhaus 
gebaut. 2011 richtete die Schule die erste In-
tegrationsklasse ein. Sie erhielt viele Auszeich-
nungen, u. a. 2010 das Berufswahl-SIEGEL: 
Schule mit vorbildlicher Berufsorientierung, 
mehrfach den Schulentwicklungpreis Gute 
gesunde Schule und 2012 den Deutschen 
Schulpreis.

Schülerschaft: Die Schülerschaft der Erich 
Kästner-Schule stammt mehrheitlich aus 
dem Wohnumfeld der Schule. Einen Migra-
tionshintergrund (vorwiegend türkisch oder 
russisch) haben knapp 50 % der Schüler/in- 
nen, 25 % entstammen Familien, die auf 
staatliche soziale Unterstützung angewiesen 
sind. Seit der Einführung der Profilklassen 
erhöht sich der Anteil der Schüler/innen, 
die aus anderen Stadtteilen kommen. Der 
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nuten-Modells. Neben den verpflichtenden 
Fachunterrichtsstunden gibt es den Wahl-
pflichtbereich, Arbeitsstunden (mit Klas-
senrat) und freiwillige Angebote.

Mittagspause/Mittagessen: Die Jahrgänge 
5 bis 7 haben in der 6. Stunde Mittags-
pause, die übrigen in der 7. Stunde. Das 
AKAFÖ (Studentenwerk der Bochumer 
Hochschulen) betreibt die Mensa. Weitere 
Verpflegungsmöglichkeiten bieten die Ca-
feteria, die Snackeria und die von Eltern 
betriebene Knusperstube. Die Mittagspause 
dient neben der Einnahme des Mittagessens 
der Erholung und Freizeit mit zahlreichen 
offenen Angeboten. Viele Mittagsaktivitä-
ten sind nur durch die ehrenamtliche Mit-
arbeit von Eltern möglich.

Arbeitsstunden: In Jg. 5/6 gibt es 3 Arbeits-
stunden, 2 in Jg. 7 bis 9, 1 in Jg. 10. Sie die-
nen der Erledigung der Hausaufgaben und 
der selbstständigen Übung. Sie werden in 
der Regel von den Klassenlehrern betreut.

Klassenrat: Eine der Arbeitsstunden ist der 
Klassenrat: Die Schüler/innen der Klasse 
erörtern gemeinsam mit den Klassenlehrer/
innen Klassenangelegenheiten (Arbeitsfort-
gang, Projekte, Vorhaben, Fahrten, Konflik-
te, …).

Fremdsprachen: Englisch (Fortführung aus 
der Grundschule), Französisch ab Jg. 6/7, 
Latein und Türkisch ab Jg. 8, Italienisch 
und Französisch ab Jg. 11. Die Schule ver-
gibt in Englisch und Französisch Sprachzer-
tifikate.

Wahlpflichtbereich: In Jg. 6 findet im Rah-
men des Wahlpflichtbereichs Französisch 
als Begegnungssprache für alle Schüler/in-
nen statt (2-stündig). In Jg. 7 kann gewählt 
werden: Französisch, Arbeitslehre (Technik 
– Wirtschaft – Hauswirtschaft), Naturwis-
senschaften, Darstellen und Gestalten. Der 
Wahlpflichtbereich ab Jg. 8 umfasst Latein, 
Türkisch, Informatik, Englisch, Deutsch, 
Mathematik, Sport, Kunst, Naturwissen-
schaften, Gesellschaftslehre, Haushaltslehre, 
Technik sowie unbenotete Förderangebote.

Sprachförderung: Alle Kinder absolvieren 
Sprachstands-Tests zu Beginn des Jg. 5, am 
Ende Jg. 5 und am Ende Jg. 6. Aus je 2 
Klassen werden 5 Gruppen (2 Wochenstun-
den) mit spezifischen Förderschwerpunkten 
gebildet: Kinder mit zu geringen Sprach-
kenntnissen erhalten zusätzliche Stunden. 
In den Jg. 7-10 findet eine Integrationsför-
derung für einzelne Schüler/innen statt.

Kooperatives Lernen: Kooperatives Lernen 
(nach Norm Green) ist seit 2002 einer der 
Arbeitsbereiche der Schulentwicklung. Seit 
2006 werden die Jahrgangsteams des fünf-
ten Jahrgangs sowie alle neuen Kolleg/innen 
in zwei jährlichen Veranstaltungen zum 
Kooperativen Lernen fortgebildet. Zur Ko-
ordinierung und zum Erfahrungsaustausch 
wurde die Lehrerwerkstatt eingerichtet.

Medienkonzept: Die Schule hat ein um-
fangreiches, alle Fächer und Jahrgänge ein-
beziehendes Medienkonzept entwickelt. Ihr 
steht hierfür eine umfangreiche Ausstat-
tung (u. a. ca. 50 Smartboards) zur Verfü-
gung. Schüler/innen haben Zugriff auf die 
Lernplattform moodle. Auf dem gesamten 
Schulgelände ist WLAN verfügbar.

Gesundheitserziehung und Bewegungsför-

derung: In den Fächern Sport (Schwimmaus-
bildung, ungewöhnliche Sportarten, ...), Bio-
logie und Arbeitslehre werden Themen einer 
gesunden Lebensführung (Sport, Ernährung, 
Drogenprävention, ...) systematisch im Fach-
unterricht aufgegriffen, insbesondere in den 
entsprechenden Profilklassen und Arbeitsge-
meinschaften. Ergänzend werden Pausenan-
gebote so gestaltet, dass die Schüler/innen ihr 
Ernährungsverhalten neu erproben können 
(Klassenfrühstück in Jg. 5, Knusperstube).
Fitnesscenter und Gymnastikhalle, neu ein-
gerichtet, werden mit einem besonderen 
Trainings- und Übungsmodell im Sportun-
terricht und für Freizeitaktivitäten auch des 
Kollegiums genutzt. Als Gesundheits-Club 
der Erich Kästner-Schule übernehmen 
Schüler/innen eigenverantwortlich und eh-
renamtlich die Betreuung und Anleitung. 
Sie durchlaufen eine Fitnesscoach-Ausbil-
dung, bestehend aus 7 Modulen.

Die Schule arbeitet mit beim Landespro-
gramm „BUG – Bildung und Gesundheit“.

Offene Angebote (Wahlbereich, Arbeits-

gemeinschaften): Die für Arbeitsgemein-
schaften vorhandenen zeitlichen und per-
sonellen Ressourcen werden großenteils zur 
Ausgestaltung der Profile genutzt und sind 
dann verpflichtender Unterrichts-Bestand-
teil. Als klassische Arbeitsgemeinschaften 
finden statt verschiedene Sportmannschaf-
ten, Chor und Musikbands.

Projekte, Vorhaben: Regelmäßig werden 
Projekttage im November (Gedenktage, 
Geschichte als Leitfach) und vor den Oster-
ferien (Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage) für alle Schüler/innen durchge-
führt, an denen alle Schüler/innen teilneh-
men. Darüber hinaus gibt es Jahrgangs- und 
Klassenprojekte sowie zahlreiche Vorhaben 
gemeinsam mit Kooperationsschulen im 
Rahmen der Comenius-Projekte.

Schülerfirma: Es gibt einen Schließ- und 
Aufsichtsdienst für Toiletten im Hof und 
den Häusern als Schülerfirma. Die Hono-
rierung der Mitarbeiter/innen erfolgt durch 
einen Jahresbeitrag von einem Euro, den je-
der Schüler/innen zahlt, die andere Hälfte 
trägt der Förderverein.

Schülershop: Seit 1998 gibt es den Schü-
lershop: Schüler/innen betreiben einen Ver-
kaufskiosk für Schulbedarfsmittel und do-
kumentieren den Geschäftsbetrieb (Dienst-
pläne, Kassen- und Buchführung).

Feste Aktivitäten: Im Jahresplan verankert 
sind Tag der offenen Tür, Projekttage (No-
vember und Ostern), das Schulfest sowie 
Abschlussfeiern.

Bibliothek: Die Bibliothek hat einen Be-
stand von ca. 13.500 Medien. Sie wird von 
Eltern ehrenamtlich betreut.

Schülerfahrten: In Jg. 6 Themenfahrt zur 
Jungen- und Mädchenförderung, in Jg. 8 
Klassenfahrt (oder Projekttage), in Jg. 10 
Abschlussfahrt, Austauschfahrten im Rah-
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Ausstellung-Dortmund, DGB-Jugend, In-
dustrie- und Handelskammer, Initiativkreis 
der katholischen Gemeinde St. Johannes 
(Ausbildungsplatzbörse Die Brücke), In-
terkultureller Bildungs- und Förderverein 
(IBFS), Kooperation Schule-Wirtschaft, 
Polizei Bochum (Kommissariat Vorbeu-
gung), Verein für multikulturelle Kinder- 
und Jugendhilfe, Migrationsarbeit (IFAK), 
Vita-Guard-Rettungsschule, Barmer Kran-
kenkasse, Bochumer Verkehrsbetriebe, 
Kaufmännische Krankenkasse, Praktiker-
Baumärkte Bochum, Sparkasse Bochum, 
Telekommunikation Mittleres Ruhrgebiet, 
Westdeutsche Allgemeine Zeitung, Breu-
er-Motoren, Eickhoff-Maschinenfabrik, 
Elektromotoren-Vogelsang, Entex-GmbH, 
Neuhaus-GmbH, Gesamtschule Duisburg-
Meiderich, Ruhruniversität Bochum, Volks-
hochschule Bochum.
Die Schule gehört dem Netzwerk Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage an.

Schulpartnerschaften/Comeniusprojek-

te: Mit Partnerschulen in folgenden Orten 
fanden und finden Comenius-Projekte statt: 
Lecco (Italien), Rybnik (Polen), Slavkov u 
Brna (Tchechien), Mazamet (Frankreich), 
Santiago de Compostela (Spanien), Shef-
field (Großbritannien), Genf (Schweiz) und 
Adana (Türkei).

Gremien/Kommunikation/Schulentwick-

lung: Außer den eher üblichen Gremien (Ge-
samt-, Abteilungs-, Fachkonferenzen) gibt es 
das Lehrerteam, die Teamsprecherkonferenz. 
Die Teamsprecher/innen, die Koordinator/
inn/en und die Schulleitung bilden die Er-
weiterte Schulleitung. Die Schulentwicklung 
konzipiert und begleitet die Steuergruppe, 
bestehend aus Team-Vertretern und Schul-
leitungsmitgliedern, insgesamt 15 Personen. 
Die Schule arbeitet im Regionalen Bildungs-
netzwerk Bochum mit.
Eltern bringen sich über die Klassen- und 
Schulpflegschaft hinaus in Projektgruppen 
zu einzelnen Themen und in die tägliche 
Schularbeit ein und arbeiten auf städti-
scher und überregionaler Ebene mit. Die 
Schülervertetung arbeitet im Netzwerk der 
Schulen ohne Rassismus – Schulen mit 

AUS       EN LÄNDERN 

Courage und in der Bezirksschülervertre-
tung mit. Der Verein der Freunde der Erich 
Kästner-Schule unterstützt die Arbeit der 
Schule. Die Schulzeitschrift Kästner-Forum 
erscheint zweimal jährlich.

Lehrerwerkstatt: Die Lehrerwerkstatt ist 
eine schulische Einrichtung zur Lehrer-
fortbildung und Unterrichtsentwicklung. 
Ursprünglich auf das Kooperative Lernen 
ausgerichtet, sind weitere Schwerpunk-
te hinzugekommen, so der (unterrichtli-
che) Umgang mit dem Laptop. Es werden 
schulinterne Hospitationen mit Auswer-
tungsgesprächen organisiert.

Entwicklungsschwerpunkte: Die nächsten 
Entwicklungsvorhaben der Schule sind der 
Tagesrhythmus (60-Minuten-Modell) und 
eine system(at)ische Berücksichtigung der 
Individualität der Lernprozesse.

Kommentar
Die Darstellung bezieht sich schwerpunkt-
mäßig auf die Jahrgänge 5 bis 10.
Der Schule gelingt es, ihre inhaltlichen 
Schwerpunkte – insbesondere Berufsorien-
tierung, Gesundheitsförderung, Medien-

kompetenz – mit einem beeindruckenden 
Netz außerschulischer Kooperationspartner 
zu realisieren. Dabei liegt eine besondere 
Leistung in der stimmigen und sich gegen-
seitig ergänzenden Einbettung der Koopera-
tionspartner. Hinzu kommt, dass die einzel-
nen Vorhaben häufig Beiträge zu mehreren 
dieser Schwerpunkte leisten.
Nur wenige Schüler/innen, die die Ober-
stufe erreichen, sind mit einer gymnasialen 
Empfehlung gestartet. Der Schule gelingt 
es auch, weniger motivierte und leistungs-
schwächere Schüler/innen wirksam zu för-
dern mit dem Ergebnis, dass niemand die 
Schule ohne Abschluss verlässt.
Mit ihrer inhaltlichen Ausrichtung ist die 
Schule auch für Schüler/innen attraktiv ge-
worden, die im Stadtteil nicht traditionell 
eine Gesamtschule besuchen.
Mit der Lehrerwerkstatt hat sich die Schule 
ein wirksames Instrument der selbst gesteu-
erten Fortbildung geschaffen.

Quellen
Ausführlicher informiert die Website
www.eks.bobi.net.

Stand: Dezember 2012 U

 BADEN-WÜRTTEMBERG

Im Süden ist vieles anders, 
oder „Mir sin mir“

Seit ein paar Monaten melden sich in BW 
verschiedene Gruppierungen und Initia-
tiven gegen die Einrichtung von Gemein-
schaftsschulen (GMS) zu Wort.
Erstmals 2009 initiierte der Philologenver-
band im Vorfeld der Landtagswahlen 2011 
in Baden-Württemberg das Aktionsbündnis 
gegliedertes Schulwesen, in welchem sich 
die verschiedensten Vertreter aus dem kon-
servativen Lager des Landes versammelten. 

Bisher hat man wenig bis nichts von diesem 
Bündnis gehört.
Erst jetzt, nachdem die Einführung der 
GMS zur politischen Realität geworden ist, 
gibt es konkret Widerstand aus diesem La-
ger. Zunächst gab es da das Aktionsbündnis 
gegen die Gemeinschaftsschule, das dann 
mit demselben Ziel in das jetzige Bündnis 
pro Bildung umgetauft wurde. Sein Slogan: 
„Vielfalt statt Einfalt durch den Erhalt des 
differenzierten Schulwesens“. Das alles ist 
nicht besonders aufregend und wurde von 
den Befürwortern der GMS erwartet. Seit 
Ende letzten Jahres aber ist der Widerstand 
gegen die GMS in eine neue Phase einge-
treten. Der Gemeinderat in Bad Saulgau 




